
MIT UNS  
BLEIBT BERLIN  

AUCH IM 
WINTER WARM

Heizkostenhilfe, wenn sie gebraucht wird.
Jetzt. Für alle, die mit Öl, Kohle, Pellets

oder Flüssiggas heizen.
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BERLINER HEIZKOSTENHILFE

75 Mio. Euro. Für 330.000 Haushalte und 
Betriebe. Bis zu 2.000 Euro pro Haushalt. 
Ab 31. Januar 2023.

FÜR WEN?

Privathaushalte und Betriebe mit einer Öl-, 
Pellet-, Kohle- oder mit Flüssiggas betriebenen 
Feuerstätte, deren Heizkosten 2022 mind. 
70 % höher waren als im Vorjahr. Mieter*innen 
werden über die Nebenkostenabrechnung 
entlastet, nur Mieter*innen mit Kohleofen 
können selbst einen Antrag stellen.

Als erstes Bundesland unterstützen wir mit 
Mitteln aus unserem Berliner Entlastungs-
paket diejenigen, die bisher von den 
Preisbremsen für Gas und Wärme nicht 
profitiert haben.

WAS IST DAS?

Ein einmaliger Heizkostenzuschuss in Höhe 
von 80 % der Mehrkosten (im Vergleich zum 
Vorjahr) – bis zu maximal 2.000 Euro.
Die Kostensteigerung muss mehr als 70 % 
gegenüber dem Vorjahr ausmachen und 
mindestens 100 Euro betragen.

 WIE BEKOMME ICH SIE?

Ab 31. Januar 2023 einfach und schnell online 
beantragen bei der Investitionsbank Berlin 
(IBB): https://www.ibb.de/de/energiehilfen/
energiehilfen.html


